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Die Nachrichten
erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag
und Sonnabend und kosten pro Quartal
1,26 Mark ausschl . Post -Bestellgeld .
Bestellungen übernehmen alle Post -

anstalten und Landbriefträgor .

Anzeigen kosten die einspaltige
Korpuszeile oder deren Raum 10 Pfg, ,

für auswärts 15 Pfg .

Anzeigen -Annahms bis spätestens
Nachmittags 3 Uhr am Tage vor

Ausgabe des Blattes . für Stadt und Amt Elsfleth .

Anzeigen
werden auch angenommen von den
Herren Fr . Büttner in Oldenburg ,
Wilh . Scheller in Bremen , H . Eisler
in Hamburg , Herm . Wülker in Bremen ,
Haasenstein u . Vogler A .-G . in Ham¬
burg und Berlin , Rud . Moste in Berlin
Daube u . Komp , in Frankfurt a . M . ,
Carl Foerster in Düffeldorf und von

anderen Anzeigen -Vermittelungs -
Geschäften .

^ 33 Elsfleth , Sonnabend , den 18 . März 1916 .

L Ta g e s - Ze iger . K
L ( 18 . Marz . ) L
V D ' Ausgang : 6 Uhr 38 Min . L
d (O -Untergang : 6 Uhr 34 Min . v

§ Hochwasser : §
8 1 Uhr 54 Min . Vorm . — 2 Uhr 32 Mm . Nm . V

Zeichnet die Reichs anteihe !
In ernster Stunde.

Nun gilt
' s , mein deutsches Volk , der Welt zu zeigen .

Daß Du den Ernst der Zeit auch recht verstanden .
Gib Deinem Vaterlande all ' Dein Eigen

'

Und mach ' des Feindes Hoffnung mit zu Schanden .
Wir können zeichnen ! Unsre deutschen Schwerter ,
In Ost und Westen zeichnen sie Geschichte .
Von Tag zu Tag wird ihre Klinge härter
Und flammend helfen sie dem Weltgerichte .
Wir können zeichnen ! Denn im Schutz der Waffen ,
Die unser Land gleich ehr

' nem Wall umziehen ,
Blüht goldner Lohn dem emsig frohen Schaffen
Und reiche Ernte unsres Volkes Mühen .
Wir wollen zeichnen ! All ' die teuren Namen ,
Die draußen auf dem Feld der Ehre blieben .
Die krank und wund zur Heimat wieder kamen ,
Sind in des Reiches Schuldbuch eingeschrieben .
Wir wollen zeichnen und gemeinsam tragen
Die Last , die dieser Krieg uns auferlegte .
Wir wollen alle gern und ohne Zagen
Den Wahn zerstören ? den der Feind noch hegte .
Wir müssen zeichnen ! Sind es Millionen ,
Die in der Reichen Bank und Kasse stehen ,
Sind ' s „ Hundert " derer , die in Hütten wohnen :
Sie alle werden gleich des Reiches Lehen !
Wir müssen zeichnen ! In dem ganzen Volke
Soll dieses „ Muß ! " ein willig Echo finden
Und soll , gleich Segensströmen einer Wolke
In Opfersinn daS ganze Reich verbinden .
Mag Können , Wollen , Müssen nun bescheren
Ein reich Ergebnis diesem großen Werke .
Das deutsche Volk wird sich auch hier bewähren
In treuem Sinn , in Opfermut und Stärke
Und im Erfolg der Reichsanleihe liege
Für uns daheim die Zuversicht zum Siege !

Gg . Frech .

Die letzte KMgsnroche .
Der Frühlingsanfang steht vor der Tür . Wenn

es im jungen Lenz so sprießt und grünt und blüht ,
wie in den letzten Auslassungen unserer Gegner von
Märchen und Phrasen , so muß die Frühlingspracht
überwältigend werden . Minister , Diplomaten und
Generale sprechen sich und ihren Landsleuten gegen¬
seitig Mut zu . und kein Tag vergeht , an dem nicht
die Ankündigung des zweifellosen Sieges in den
Telegrammen aus den feindlichen Hauptstädten wieder¬
kehrt . Deutschland renomiert nicht , es erfährt in den
knappen und klaren Worten der amtlichen Meldungen
die erfolgreichen Tatsachen , die über alle Siegeswaffen
kein Wort von dem zurücknehmen , was einmal gesagt
ist . Wir gehen vor zu Lande , zu Wasser , unter dem
Wasser und in der Luft . Und auch in der finanziellen
und wirtschaftlichen Kriegführung , in der wir jdem
Gegner immer neue Rätsel äufgeben , die Zugleich
Enttäuschungen bereiten . Was das deutsche Reich
schafft , bringt kein anderer Staat fertig .

Mit begeisterten und begeisternden Worten seines
Präsidenten , welche diese Tatsachen rühmen , hat der
Deutsche Reistag seine Arbeiten wieder ausgenommen .
Bis Ostern hat er hinreichend Zeit zur Erörterung
oller Angelegenheiten , die von neuem der ganzen Welt
die Einmütigkeit zwischen der Reichsregierung und
der Volksvertretung bekunden wird . Wenn man auf
der gegnerischen Seite gedacht hatte , zwischen diese
beiden Gewalten einen Keil zu treiben , so ist der

Irrtum erkannt worden , und auch die neuen Steuer¬
vorlagen . die der Reichstag zu beraten und zu ge¬
nehmigen hat , werden hierin nichts ändern . Die
Opferwilligkeü und Einsicht , geben zu müssen , sind
vorhanden , und damit ist das Fundament für die
Einigung gegeben , mögen auch einzelne neue Lasten
nicht leicht zu tragen sein . Aber diese Zeiten gehen
vorüber , Handel , Gewerbe und Verkehr sind stark ge¬
nug . um einen Puff vertragen zu können . Das haben
sie längst bewiesen , und unheilbare Wunden uns zu
bereiten , hüten wir uns sorgfältig . Erleichterungen
für den gewerblichen Mittelstand werden wir nicht
außer Acht lassen dürfen , und geeignete Maßnahmen
lassen sich auch zu rechter Zeit treffen .

Englische Zeitungen hatten berichtet , der nord¬
amerikanische Oberst Hause , der im Aufträge des
Präsidenten Wilson eine Reise durch die kriegführen¬
den Staaten unternommen hatte , habe dem Oberhaupt
der Vereinigten Staaten berichtet , die Aussichten auf
Friedensverhandlungen scheiterten an den übertriebe¬
nen Forderungen Deutschlands . Wir wissen , daß
diese Angaben von den übertriebenen Ansprüchen nicht
zutreffend sind , denn der Reichskanzler hat zu wieder¬
holten Malen gesagt , Deutschland müsse seine Fiedens -

bedingungen nach der Kriegsdauer bemessen . Das ist
selbstverständlich und entspricht so sehr dem Vorgehen
anderer Staaten , daß kein Wort darüber verloren

zu werden braucht . Um Frieden zu bitten , haben
wir doch gewiß keinen Anlaß , und unsere Gegner ,
die den Krieg heraufbeschworen haben , werden bald
erkennen , ob sie in der Lage sind , auszuhalten .

- Die Regierungs -Berhältmsse in Feindesland haben
sich nicht gebessert . Da es schwer tunlich ist , die im

Felde stehenden Generale zu Sündenböcken zu stem¬
peln . geht es mehr denn je den Ministern an den

Kragen , die umsonst sich mit großen Hoffnungsworten
und Versprechungen den Rücken frei zu halten suchen .
Aus Paris heißt es bereits , daß wenn die Festung
Verdun falle , auch das letzte Ständlein des Minister¬
präsidenten Briand geschlagen habe , obwohl der doch
sicher am wenigsten für eine solche Katastrophe ver -

antworilich gemacht werden könnte . Herr Briand ist
kein Militär und in seinem Zivilberus Advokat ge¬
wesen , wie die meisten französischen Minister . Da
kann er also nicht für die Erhaltung der Festung
eintreten , und ebenso wenig wird es den Generalen
helfen , wenn sie den weichenden französischen Truppen
eine Granaten - und Maschinengewehr -Kanonade an¬
drohen .

Aus seinem Amte scheidet der Marine - Ratgeber
des Kaisers , der Staatssekretär des Reichs - Marine¬
amtes . Großadmiral von Tirpitz . der seit zwanzig
Jahren auf seinem Posten ist und alle die parlamen¬
tarischen Kämpfe im Reichstage um den Ausbau un¬
serer Kriegsflotte durchgemacht hat . Sein Nachfolger
ist seine bisherige rechte Hand , der Unterstaatssekretär
Admiral von Capelle . Herr von Tirpitz hat während
seiner Amtstätigkeit mit abweichenden Anschauungen
zu kämpfen gehabt , wie sie keinem tüchtigen Manne
erspart bleiben , aber heute ist das Bedauern über
seinen Rücktritt allgemein . Von ihm gilt , was der
erste Hohenzollernkaiser von seinem Kriegsminister Al -

brecht von . Roon sagte , daß er die Waffe für den
Krieg geschärft habe . So hat Großadmiral von Tir¬
pitz die Kriegsmarine schlagfertig gemacht und bereit

gehalten , und zu seiner Freude und gerechten Genug¬
tuung hat er sich von den Leistungen unserer schwim¬
menden Waffe überzeugen können . Die Besetzung
unserer Marine vom ersten bis zum letzten Mann

hat dem Admiral von Tirpitz das volle Vertrauen

entgegengebracht , welches für den Seekrieg notwen¬

dig ist .
Präsident Wilson sieht durch den plötzlichen Kon¬

flikt mit Mexiko . der leicht genug größeren Umfang
annehmen kann , seine Kreise gestört . Auch die ame¬
rikanischen Waffen - und Munitionsfabriken sind durch
den mexikanischeii Wirrwarr peinlich berührt . Dem
Gedanken eines Waffenausfuhrverbots hatte sich der

Präsident bisher stets mit Entschiedenheit wiedersetzt ;
vielleicht wird er durch die Ereignisse an der Süd -
weflgrenze des eigenen Landes noch genötigt , die
Waffen - und Munitionssabrikation der Amerikaner für
die amerikanische Union in Anspruch zu nehmen , nach¬
dem bereits die Erhöhung des stehenden Heeres auf
120000 Mann beschlossen worden ist . Die mexika¬
nischen Desperados haben durch ihre bisherige heraus¬
fordernde Haltung bereits bewiesen , daß sie besonderen
Respekt vor dem größeren Nachbar nicht haben ; es
wäre auch sehr wohl möglich , daß die Union in einem
Kriege mit Mexiko recht unangenehme Ueberraschungen
erlebte . Auf die Entschließungen des Präsidenten in
Sachen des jüngsten deutschen Memorandums über
den U - Boot -Krieg werden außer den überzeugenden
Tatsachen , die die deutsche Denkschrift bietet , auch die
mexikanischen Verwickelungen Einfluß üben . Einst¬
weilen schweben in der U - Bootfrage noch die diplo¬
matischen Verhandlungen ; die Zurücknahme des An¬
trags im Senat zu Washington auf eine Warnung
der Amerikaner vor der Benutzung bewaffneter Han¬
delsschiffe ist für die Erledigung der Angelegenheit
herzlich belanglos . Die Amerikaner sind gewarnt und
die besten Amerikaner werden es ohnehin nicht sein ,
die ihr Leben aufs Spiel setzen lediglich zu dem Zweck ,
internationale Schwierigkeiten herbeizuführen .

Die Lage von Verdun gestaltet sich für unsere
herrlichen Truppen mit jedem neuen Erfolge günstiger
und aussichtsreicher . Mit besonderer Genugtuung
erfüllt es uns , daß unsere Helden in diesem gewal¬
tigsten aller Kämpfe eine besonders gute und reichliche
Verpflegung genießen und daß wir Dank der Umsicht
unserer Heeresleitung die für eine Offensive denkbar
geringsten Verluste erleiden . Mit dem „ Toten Mann "

haben wir eine beherrschende Höhe erobert , die vom
Feinde ihrer Bedeutung entsprechend mit starken
Kräften verteidigt wurde , wie die Gefangennahme von
1000 unverwundeten Franzosen ergibt . Von der be¬

herrschenden Höhe aus können die Unseren das ganze
benachbarte Gelände unter wirkungsvolles Feuer neh¬
men und , was von ganz besonderem Werte ist . die
westlichen Zufahrtstraßen nach Verdun bedrohen . Es
ist von fachmännischer Seite auch bereits darauf hin¬
gewiesen worden , daß die vorgeschobenen Verteidi¬
gungslinien einen höheren Wert besitzen als die eigent¬
lichen Hauptverteidigungslinien der Forts , die der
schweren Artillerie überaus günstige Ziele bieten .
Frankreichs Angst um Verdun ist ebenso begreiflich
wie sein Schrei nach einSr Entlastungsoffensive durch
seine Verbündeten . Dieser Ruf findet indessen nur
ein höchst kümmerliches Echo . Vielleicht hören ihn
die Portugiesen ! Rußland , dessen Vormarsch im

Kaukasus zum Stehen gebracht worden ist , hat nach
dem verlustreichen Scheitern der Durchbruchsversuche
an der bessarabischen Grenze zu keinem erneuten Vor¬
stoß auszuholen gewagt . England weigert sich , bei
Verdun starke Kräfte einzusetzen und zu opfern . So

hat denn Italien , mit der fünften Jsonzoschlacht eine
neue Offensive begonnen , von der man aber heute
schon mil Bestimmtheit voraussetzen kann , daß sie den

bedrängten Franzosen keinerlei Erleichterung schaffen
wird . Bisher wurden alle Angriffe der Gegner unter
schweren Verlusten für sie abgeschlagen . Und am
Balkan harren der Italiener noch besondere peinliche
Ueberraschungen . da sich das Schicksal von Vallona
in nicht mehr allzu langer Zeit vollenden wird . Der

albanische Traum der Italiener wird dann ausge -
träumt sein für immer .

Mtt -rdfchKW .
" Deutschland . In der Sitzung des Bun -

desrais am Donnerstag gelangten zur Annahme eine

Aenderung der Verordnung über den Verkehr mit
Kraftfuttermitteln vom 28 . Juni 1916 , der Entwurf
einer Verordnung betr . Uebertragung von Maiskon¬

tingenten . derEntwurf einerVerorduung über Rohstoffe
und der Entwurf einer Bekanntmachung , betr . den

Nachnahme - und Frachtverkehr mit dem Auslande .



* Der Deutsche Reichstag , der vorher nach einer
markigen Begrüßungsansprache seines Präsidenteneinige Rechnungssachen erledigt hatte , nahm am Don¬
nerstag die Rede entgegen , mit der SchatzsekrrtärHelfferich den Etat und die neuen Kriegssteuern ein¬
brachte . Der Schatzsekretär sprach die Hoffnung aus .daß die neuen Steuern mit demselben Geiste der
Opferwilligkeit und der Entschlossenheit zum Durch¬halten behandelt werden würden , in dem das Hausdie vorangegangenen Kriegsvorlagen erledigt habe .
Gleichzeitig betonte Redner die gerechte Sparsamkeit ,die in allen Ressorts beobachtet werde . Die Zinsenfür die Reichsschuld seien mit 2303 Millionen gegen270 Millionen im letzten Friedensjahre eingestellt .Ihre Aufbringung erfordern neue Steuern , der Zinsen -
diensl mache auch die jetzt vorgelegten erforderlich .Die neuen Steuern würden später zwar nicht abge¬schafft . aber geändert werden können . Jetzt kommt

es auf schleunige Inkraftsetzung an . Die kleinen
Zensiten wurden geschont . Steuern aus die notwen¬
digsten Lebensmittel ausgeschlossen . Wir haben die
niedrigsten Lebensmittelpreise . Eine Vermeidung der
Tabakeinfuhr wäre wegen der Valuta erwünscht . Bei
dem Milliarden -Unternehmen des Krieges müßtendie Steuerschrauben etwas stärker angezogen werden .Die Steuerleistungen seien klein gegenüber den bei¬
spiellosen Opfern an Gut und Blut . Die Haltungdes Volkes beweise , daß eS zu höheren Steuerleist¬
ungen bereit sei . Von den im Dezember v . I . be¬
willigten Milliarden haben wir fünfzehn frei . Unsere
Kriegsausgaben haben sich im Januar und Februar
gegen früher vermindert . Wir hoffen , daß das auch
weiterhin der Fall sein werde . Die Kriegsanleihebeweise , daß unsere finanzielle Kraft ebensowenig ge¬brochen werden könne wie der Kampfesmut unserer
Truppen . JedeHoffnung derFeinde aufUneinigkeitoder

Schwäche des deutschen Volkes würde zuschanden wer«Alle helfen wir zum Siege und zum endlichen Fried ,* Nichts Neues am Balkan , lautet auch j >
jüngste amtliche Bericht . Nach Wiener Privat »,
düngen aus Saloniki herrscht unter den dorth
französisch -englischen Truppen eine geradezu trübjfl
Stimmung über die vollkommene Tatenlosigkeit ,der sie schon seit Monaten verurteilt sind . Die Tr »,
sucht wächst im bedenklichen Maße an . Alle n,auf Mytilene zurückgebliebenen Truppen der Ente »
sollen nach Saloniki gebracht werden . Auf Kor
haben französische Truppen das Achilleion , das Schl,des deutschen Kaisers , besetzt . Der kleinere Pch
soll zu einem Lazarett umgewandelt worden sein , sdie kaiserlichen Automobile benutzt werden , ist nijbekannt . — In einem Gespräch mit König Konstmi
sagte General Sarrail . Saloniki sei uneinnehmbar »«könne nur durch schwere Artillerie erobert werden .

Gottesdienstliche Nachricht .
Sonntag , den 19 . März

10 Uhr : Gottesdienst .
Landgemeinde Elsfleth .

Bei der Firma , gelangtvon Dienstag au

Gerstenkleie
zurVerteilung . fürHühnerje3Pfund ,Ziegen je IO Pfund und Schweine
je 30 Pfund . Der Preis beträgt8V2 für das Pfund .

Wer die Kleie nicht im Laufe der
Woche abholt , vertiert den Anspruchdarauf .

Ebenfalls gelangen für jedes Pferd100 Pfund Hafer zur Verteilung.
Deichstücken , 16 , März 1916 .

Der Gemeindevorstand .
H . G . Glüsing .

Deichsachen .
Die

SjeMligk MmM
des Deiches im 3 . und 4 . Deich¬
zuge des 2 . Deichbandes soll am
Montag , den 20 . d. M . , vor¬
mittags IO Uhr , in 411 ! « , -« Gast¬
hause in Huntebrück öffentlich meist¬bietend verpachtet werden .

Nach der Verpachtung kommt das
vorhandene Reit zum Verkauf .

Butteldorf und Deichstücken , 14 . 3 . 16 .

6 . 8 . Mlers . h . 6 . Güsllrg.

ei * r 1 e
empfehlen als vortreffliches

Hustenmittel

Millionen gebrauchen sie
gsgen

Heiserkeit , Verschleimung ,Katarrh , schmerzenden Hals .
Keuchhusten , sowie als Vor¬
beugung gegen Erkaltungen ,daher hochwillkommen

jedem Krieger !
ckE k IM *wt . begl . Zeugnisse von^ K-^ ^ Aerzten und Privaten
verbürgen den sicheren Erfolg .
Paket 25 Pfg . , Dose 60 Pfg .
Kriegspackung 16Pfq . . kein Porto .
Zu haben in 4potktzk «n sowie
bet Llsllold -vrvKmitz (6 , IV.
kokirmunn ) und IViNi . Oetkon ,Elsfleth .

Die Landeskartoffelstelle hat angeordnet , daß von den einzelnen für dieKartoffelerzeugung in Betracht kommenden Amtsverbänden die zur eigenensowie zur Versorgung der Städte und anderer notleidender Bezirke bis zurneuen Ernte erforderlichen Kartoffelmengen sofort aufzubringen sind .Die gesetzliche Verpflichtung der Amtsverbände zu diesen Lieferungenberuht auf der Bundesratsverordnung vom 7 . Februar 1916 .Es handelt sich um sehr erhebliche Mengen , die im Herzogtum auf¬gebracht werden müssen , da an die Reichskartoffelstelle so weitgehende An¬forderungen auf Lieferung von Kartoffeln gestellt sind , daß Ueberweisungenvon auswärts ausgeschlossen erscheinen .
Um den Herren Vorsitzenden der Amtsvorstände ihre schwierige Aufgabezu erleichtern , ist der Landeskartoffelstelle eine Geschäftsstelle angegliedertworden , zu deren Geschäftsführer der Kaufmann Kroeger , in FirmaKroeger L Rabeling , zu Oldenburg ernannt ist . Der Genannte hat sichden Herren Vorsitzenden der Amtsvorstände zur Vermittelung der Kartoffel -aufkäufe mit seinem Geschäftspersonal und gemeinschaftlich mit der FirmaOelmann Hierselbst zur Verfügung gestellt .Sind im Wege des freien Ankaufs die erforderlichen Kartoffelmengennicht zu beschaffen , muß unverzüglich zur Enteignung geschritten werden Indiesem Fall wird dem Kartoffelerzeuger nur die für seine Wirtschaft unbedingtnotwendige Kartoffelmenge nach Z 1 Ziffer 1 und 2 der Bekanntmachung desReichskanzlers vom 36 . Februar 1916 — R . G . Bl . Nr . 34 — belassen , einAnspruch auf Belastung der zur Erhaltung des Viehes unentbehrlichen Vorrätesteht ihm nicht zu , auch ist ihm nach der Bekanntmachung des Reichskanzlersvom 2 . März 1916 — R . G . Bl . Nr . 39 — an dem festzusetzenden Ueber -nahmepreis im Falle der Enteignung der Betrag von 30 Mark für die Tonnezu kürzen .

Die Landeskartoffelstelle erwartet von dem vaterländischen Geiste derBevölkerung , daß sie es nicht zur Enteignung kommen läßt , sondern daß einjeder aus freien Stücken nach Kräften dazu beiträgt , daß die großen für dieVolksernährung notwendigen Kartoffelmengen rasch und sicher beschafft werden .
Oldenburg , den 16 . März 1916 .

Lan - eskavtoffel stelle .
Willms .

^

II.
2 um Lasten dos

.MlkiMW M WgMlllM Kolm lstMS8veranstaltet von dem Organisten nnct Oborcürigenten Hans Lcbuinacbsrim „Hvoli " klsUelksm Sonntsg , «üem 26 . fl^si 'L 1916 , sdenUs 7 /2 Ukn.
Nitvirüsncle :Der vsrstärbw Llstlstbsr SinZvsrsin (krauen - unä gsmisobtsr Obor ) ,der LelrülereNar „ HinUendnrg " ,die „ Harnen - nnct Jüliglivgs - Abteilung dss Mstlstbsv Tnrnsi -Knnciss " ,Letrülsr dsr Sür -gsrscbuls LIstlstk unä der Scbuls 2N Orsnsn .Leitung der Obörs : Hans Lcbuinaebsr .KrimLiierter klat ? 1 Mark , alle übrigen Llät ^e 50 ? ü , Karten imVorverkauf sind bei Herrn 6 . Kunbet ru baden , jugendrvebrmitgtiederund Kinder aut allen ? lat 2sn balde kreise .. . — Osr Wobttätigksit sind deine Scbrandsn gesetzt , nnnmnn :

ValörlMäisLker krauöliversm.DieHandwerkskammer bittet dieSoldatenhemde bis zum24 . Märzfertig zu liefern . Die fehlenden Knöpfe und Rollen Garn könnenbei mir morgens abgeholt werde « . « . Weferstraße 6 .

8

Konfirmations -
und

Oster - Kartevj
Große Auswahl .

-
WH

kV Billige Preise .
-

WH
H Peterstraße 6,

Buchhandlung und Buchbinderei .

Vi/eitte , iveicke lonnsnseiE
Lckmienseile

vorzüglich für Wäsche u . HausgebraM100 K Mk . 30 .— , 60 K Mk . 21 .Is QrpeniinsMe in Stücken
vorzüglich für Wäsche .

Postversand 50 Stück Mk . 17 . 5VI
Packung frei . Fracht und Porto
Käufer zu zahlen . Nur gegen Nach-!
nähme und so lange Vorrat .

lk . Miuck « »» ,
Hamburg , Griudelweg 2 » I

V. k. 8. k.
Verein ehemaliger Schüler der Bürgerschckl

zu Elsfleth .

Versammlung
Sonnabend , den 18 . März ,abends 8 *

2 Uhr ,im Hotel » »» „ » » »-« Ir "
Tages -Ordnung :

Satzungen — Vorstandswahl — Vortrag /
Alle ehemaligen Schüler der Elsfletherl

Bürgerschule find herzlichst willkommen ^vor vorläufige gerehänrf. Ausschuß.

( „Tivoli ", Mühlenstraße .)
IN .

Das glänzendste Lustspiel dieser Spielzeit !

Lustspiel in 3 Akten

Mi, Hsrnizr Sorten .
Das beste Werk der Reihe 1915/16 .

M
Schauspiel in 2 Akten

und vieles Andere mehr .
Anfang pünktlich Vftz Uhr .

Ende 11 Uhr . - WH

flincker- ^orsteNung
Märchenstunde :

Der grolle imcl cler

Kieme Alaus .
Lustiges Märchen in 3 Akten ,

sowie ein besonders gewählter Spielplau .
Der schönste bis jetzt für Kruder gebotene

Spielplau .
Von Lehrervereinen vielfach empfohlen !



Bekanntmachung .
(Nr . 2684/2 . 16 . K . R . A . Vom 15 . März 1916 .)

Die Bekanntmachung Nr . XI . 3231/10 . 15 . K . R . A . , betreffend kNlelgNMg . Ablieferung und SnEung der durch die
Verordnung XI . 325/7 . 15 . K . R . A . bzw . Xl . 326 e/7 . 15 . K . R . A . beschlagnahmten LegenställÄe vom 16 . November 1916 wird
hiermit nochmals unter Hinweis auf die Strafbestimmungen und die Verpflichtung zur Ablieferung der im H 2 der genannten Bekannt¬
machung nebst Anmerkung aufgeführten Gegenstände veröffentlicht . Zugleich werden die NSchZtehengen Lusstrc auf Ersuchen des
Königlichen Kriegsministeriums bekanntgegeben .

Bekanntmachung
( Nr . Ml. » szr/i « . LS . K . R . A ) ,

betreffend Enteignung , Ablieferung und Einziehung der durch die Verordnung M . 3Ä5j7 . IS . K . R . A .
bzw . Äl . 325 vjV . 15 . K . R . A . beschlagnahmten Gegenstände , vom 16 . November 1915 .

Nachstehende Verordnung wird auf Ersuchen des
Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur all¬
gemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß
jede Uebertretung , soweit nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , nach
ß 6 *) der Bundesratsverordnungen über die Sicher¬
stellung von Kriegsbedarf vom 24 . Juni 1915
(Reichs -Gesetzbl . S . 357 ) und vom 9 . Oktober 1915
(Reichs -Gesetzbl . S . 645 ) bestraft wird .

8 1 -
Inkrafttreten cker Verordnung .

Die Verordnung tritt mit ihrer Bekanntmachung
in Kraft .

§ 2 .
von cker Verordnung betroffene Gegenstände .
Klaffe tO Gegenstände aus Kupfer und Messing .

1 . Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art für
Küchen und Backstuben , wie beispielsweise Koch -
und Einlegekessel , Marmeladen - und Speise¬
eisressel , Töpfe , Fruchtkocher , Pfannen , Back¬
formen , Kasserollen , Kühler , Schüsseln , Mörser
usw . ft ).

") Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , bestraft :

1 . wer der Verpflichtung , die enteigneten Gegenstände
herauszugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers
zu überbringen oder zu übersenden , zuwiderhandelt ;2 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei¬
seiteschafft , beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauftoder kauft oder ein anderes Veräußerungs - oder Erwerbs¬
geschäft über ihn abschließt ;

3 . wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt ;4 . wer den nach Z 9 erlassenen Ausführungsbestimmungen
zuwiderhandelt .

st) Anmerkung . Alphabetische Ausstellung von in
Frage kommenden Gegenständen .

Anrichter
Anrührschüsseln
Aspikformen
Afpikränder
Auflaufformen aller Art
Ausstechformen

Backbleche
Backformen aller Art
Backlöffel
Backkästen
Backschaufeln
Bierglasträger
Biskuitformen
Bratend ekor ationen
Vratenkästen
Bratenlöffel
Bratenpfannen
Bratenroste
Bratentöpfe
Bratenspieße
Bratenwärmer
Brater
Bratrainen
Brennkessel aus Haus -
' brennereien , die nicht

mehlige Stoffe verarbeiten
Brotbüchsen
Brotkästen für Küchen , Vor¬

ratsräume und Speise¬
betriebe

Bürstenhalter
Brühsiebs
Brühtöpfe -

Butterdosen für Küchen ,
Vorratsräume u . Speise¬
betriebe

Charlotteformen
Clochen
Cremeformen
Croustaden

Dampfkocher zu Pudding -
formen

Dampfkochtöpfe
Dampfwaschhäfen
Dampfwaschtöpfe
Deckel aller Art für Küchen¬

geräte
Domformen

Doppellöfel
Dopp eltopfmilchko ch er

Eierkocher
Eierkuchenheber
Eierkuchenpfannen
Eierkuchenschneider
Eierkuchenwender
Eierpfannen
Eimer aller Art
Einfassungen
Einlegekessel
Einmachkssssl
Einsatzformen
Eisbüchsen
Eisformen
Essenträger

Fettiegel
Fettkässeryllen
Fettwannsn
Filetbratpfannen
Fischheber
Fischkessel
Fisch kocher
Fischseroierkessel
Flsischbleche
Fleischhäfen
Fleischmulden
Fleischtöpfe
Forellenkessel
Fruchtkocher

Gänsebrater
Garnierladen
Garnierspritzen
Gazen (besonders für Bier )
Gebäckkästen
Gebauchte Töpfe f . Küchen
Geftierbüchsen
Geleeränder
Gemüsekocher
Gesundheitskucheuforiner
Gewürzkästen
Gießpfannen
Glaceformen
Gratinplatten
Gratinschüsseln
Gugelhupfformen

Hasenbratpfannen
Hasenformen

2 . Waschkessel , Türen an Kachelöfen und Koch¬
maschinen bezw . Herden ,

3 . Badewannen — Warmwasserschiffe , -behälter ,-blasen , -schlangen , Druckkessel , Warmwasser¬
bereiter (Boiler ), alles in Kochmaschinen und

Hateletsformen
Heißwafserkannen f . Küchen

und Speisebetriebe
Herdkessel
Huhnformen

Kaffeebretter
Kaffeebüchsen
Kaffeekannen
Kaffeekessel

nicht Kaffee¬
maschinen

Kaffeekocher
Kaffeskrüge
Kaffeetrichter
Kannen aller Art
Kasserollen
Kartoffelkocher
Kaoiarkühler
Kochhäfen
Kochkessel
Kochtöpfe
Kotelettpfannen
Kotelettrosten
Krapfenkessel
Kuchenbrettchen
Kuchsnfvrmen
Kuchengabeln ) für Küchen
Kuchenlöffel / u . Backstuben
Kuchenpfannen jeder Art
Kuchenschüsseln für Küchen ,

Backstuben , Vorratsräume
und Anrichtsräume in
Speisebetrieben

Küchenstebe
Kühler für Küchen , Back¬

stuben , Vorratsräume und
Anrichteräume in Speise -
betrisben

Litermaße
Lotmatze
Löffel , die in Küchen u . Back¬

stuben verwendet werden

Marmeladenkessel
Marzipankneifer
Maschinentöpfe
Maße
Mehlschaufeln
Meßkannen
Milchkannen für Küchen ,

Backstuben und Vorrats -
räums

Milchkocher
Milchkrüge fürKüchen , Back¬

stuben und Vorratsräume
Milchseiher
Milchtöpse für Küchen , Back¬

stuben und Vorratsräume
Milchtrausportkanneu
Mörser

Napfkuchenformen
Nelsonkafferollen
Nudelkessel

Oelkcmnen
Omelettpfannen
Omelettwender

Pastetenausstecher
Pasteteneisen
Pastetenformen
Pastetenkästen
Pastetenrändsr
Paftetentrichter
Petroleumkannen
Pfannen aller Art
Pfannkuchenpfannen
Pfannkuchenkessel
Pichelsteiner Kasserollen
Plafond

ä ssutsr
Plumpuddingformen
Po mm es °Ann a -Kassero llen
Puddingformen

Ragoutlöffel
Ränder aller Art
Randtöpfe
Rechauds für Küchen und

Anrichteräume in Speise¬
betrieben

Reibeisen
Ringtöpfe
Rosten
Rührschüsseln

Sahnenkühler ,
Sahnenschlagkessel
Salatdurchschläge
Salatkörbe
Salatseiher
Salatwascher
Sauteusen
Savarinränder
Schablonen
Schaufeln
Schinkenkeffel
Schlagrahmkessel
Schlagrahmkühler
Schlagsahnekessel
Schmierkannen
Schmortöpfe
Schneckenpfannen
Schneekessel
Schöpf - und Schaumlöffel
Schöpfkellen
Schüffeldecken
Schüsseln
Seiher aller Art
Servierbretter , auch solche

von Tee - und Kaffeegar¬
nituren und Rauchsermcen

Serviergeschirre (keine Tafel¬
geräte )

Servierkasserollen
Servierplatten
Siebe
Spargelkocher
Speiseeiskessel
Speiseeiskocher
Speiseglocken
Speisenträger
Speisenwärmer
Steinbuttkessel
Sülzformen
Sülzkästen
Tablette ( s . Servierbretter )
Tartelettes
Teebrotformen
Teebüchsen
Teekannen zuin Gebrauch in

Küchen u . Speisebetrieben ^
Teekessel (nichtTeemaschinen ) !
Teekuchenausstecher
Teigspritzer
Tiegel
Töpfe
Tortenformen
Tortenpfannen
Tortenplatten
Tragantformen
Trichter
Trinkbecher fürKüchen und

Speisebetriebe
Turbotkessel
Viehkessel

Waffeleisen
Wannen
Waschserviece
Wasserbadkästen
Wasserbecher
Wassereimer
Wasserkannen

(Münchener Wassereimer )
Wasserküsten für Küchen und

Anrichteräume in Speise¬
betrieben

Wasserkessel
Wasserkrüge für Küchen und

Anrichteräume
Wasserschöpfer ,
Wassertöpfe für Küchen und

Anrichteräume
Weinkühler r jedoch nicht

und «solche in oder
Weinkühler - st . Prioathaus -

ständer ) Haltungen .

zum
Gebrauch
in Küchen

und
Speise¬

betrieben .

Herden , soweit sie nicht zum Betrieb von Bade¬
einrichtungen od .Zentralheizungsanlagen dienen
— ; Wasserkasten , eingebaute Kessel aller Art .

Klasse 8 . Gegenstände aus Reinnickel *) .
1 . Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art für

Küchen und Backstuben , wie beispielsweise Koch -
u . Einlegekessel , Marmeladen - u . Speiseeiskessel ,
Fruchtkocher , Servierplatten , Pfannen , Back¬
formen , Kasserollen , Kühler , Schüsseln usw .ft ) ;

2 . Einsätze fürKocheinrichtungen , wieKessel , Deckel¬
schalen , Jnnentöpfe nebst Deckeln an Kipp¬
töpfen , Kartoffel -, Fisch - und Fleischeinsätze usw .
nebst Reinnickelarmaturen .

Vorstehende Gegenstände fallen auch dann unter
die Verordnung , wenn sie mit einem Ueberzug
( Metall , Lack , Farbe u . dgl .) versehen sind .

8 3.
Von cker Verordnung betroffene Vertonen unck

betriebe .
Von der Verordnung werden betroffen :

1 . Haushaltungen ,
2 . Hauseigentümer ,
3 . Unternehmungen zur Verpflegung fremder Per¬

sonen , insbesondere Gast - und Schankwirt¬
schaften , Pensionate , Kaffeehaus - , Konditorei -
und Küchenbetriebe , Kantinen , Speiseanstalten
aller Art , auch solche auf Schiffen , Bahnen
und dergleichen ,

4 . öffentliche (einschließlich kirchliche , stiftische usw .)
und private Heil - , Pflege - und Kuranstalten ,
Kliniken , Hospitäler , Heime , Kasernen , Er -
ziehungs - und Strafanstalten , Arbeitshäuser
und dergleichen .

8 4-
Ausnahmen .

Ausgenommen sind mit Kupfer , Messing oder
Nickel überzogene (z . B . galvanisch ) und plattierte
Gegenstände , die aus Eisen oder einem anderen
Metall als Kupfer , Messing oderNickel hergestellt sind .

Bestehen Zweifel , ob Gegenstände von der Ver¬
ordnung betroffen sind , oder wird für Gegenstände
ein besonderer kunstgewerblicher oder kunstgeschicht¬
licher Wert geltend gemacht , so kann eine Befreiung
von der Enteignung bewilligt werden . Die Be¬
freiung von der Enteignung ist auszusprechen , wenn
ein kunstgewerblicher oder kunstgeschichtlicher Wert

. der in Betracht kommenden Gegenstände durch an -
i erkannte Sachverständige festgestellt worden ist . Ueber
die Befreiung entscheidet die mit der Durchführung
der Verordnung beauftragte Behörde endgültig .

8 o .
Cigentumsübertragung .

Das Eigentum an den von der Verordnung
betroffenen Gegenständen (Z 2 ) , die bereits durch die
Verordnung LI . 326/7 . 15 . K . R . A . vom 31 . Juli 1915
beschlagnahmt sind , wird auf den Reichsmilitärfiskus
übertragen werden . Die beauftragte Behörde erläßt
die diesbezüglichen Anordnungen und läßt sie dem
Betroffenen , d . h . dem Besitzer , zugehen . Das Eigen¬
tum geht über , sobald die Anordnung dem Besitzer
zugeht .

Der von der Anordnung Betroffene ist ver¬
pflichtet , die enteigneten Gegenstände bis zur Ab¬
lieferung an die beauftragte Behörde zu verwahren
und pfleglich zu behandeln . Die Befugnis zum
einstweiligen ordnungsmäßigen Gebrauch bleibt bis
Zur Ablieferung unberührt .

8 6.
Ablieferung cter enteigneten Gegenstände .
Die Betroffenen sind verpflichtet , die enteigneten

Gegenstände soweit sie eingebaut sind , auszubauen
und nach Weisung der beauftragten Behörden bis
zu den vo n diesen zu bestimmenden Zeitpunkten an

*) In dieser Verordnung sind unter Reinnickel auch Le¬
gierungen mit einem Nickelgehalt von 90 v . H . und höher
verstanden .



die zu errichtenden Sammelstetlen zur Ablieferung
zu bringen . Der Ablieferer hat die genaue Adresse
des Eigentümers cmzugeben ; für diesen wird ein
Anerkenntnisscheiu ausgestellt und dem Ablieferer
übergeben , wenn er sich mit den Uebernahmepreisen
einverstanden erklärt ; anderenfalls wird ihm nur
eine Quittung ausgestellt (siehe Z 7) .

Der in dem Anerkenntnisschein angegebene Betrag
wird an den von den beauftragten Behörden be¬
zeichnten Zahlstellen bezahlt werden , es fei denn , daß
über die Person des Berechtigten Zweifel bestehen .

Die Ablieferung muß am 31 . März 1916 be¬
endet sein .

8 7 -
debernakniepreile.

Für die enteignten Gegenstände werden die
nachstehenden Ueberuahmepreise angeboten und im
Falle gütlicher Einigung alsbald gezahlt .

Uebernakmeprels für jeües Wir

Für Gegenstände aus Kupfer Messing Nickel
Mark Mark Mark

ohne Beschlägest . . . 3,90 2,90 12,90
mit Beschlagenst . . . 2,70 2,00 10,40

>) Unter Beschlägen sind Oesen , Ringe , Handhaben ,
Stiele , Griffe und Versteifungen aus Eisen , Holz und der¬
gleichen verstanden . Die Beschläge dürfen vor der Ablieferung
entfernt werden .

Besitzen die Gegenstände Beschläge , so werden
sie mit den Beschlägen gewogen ; auf Grund dieses
Gewichts ergibt sich der Preis nach obiger Tabelle .

Uebersteigt das Gewicht der Beschläge schätzungs¬
weise bei Gegenständen aus Kupfer und Messing
30 v . H . , bei solchen aus Nickel 20 v . H . des Ge¬
samtgewichtes des Gegenstandes , so wird der 30
bzw . 20 v . H . überschreitende Prozentsatz geschätzt ,
vom Gewicht abgesetzt und nicht bezahlt .

Für etwa durch die Betroffenen für die Zwecke
dieser Ablieferung selbst vorgenommene erhebliche
Ausbauarbeiten , die glaubhaft zu machen sind , wird
für jedes Kilogramm 0, ^ Mark vergütet .

Wird eine gütliche Einigung , nicht alsbald erzielt ,
so wird der Uebernahmepreis durch das Reichs -
fchiedsgericht für Kriegsbedarf zu Berlin , Voßstraße ck,
gemäß ZZ 2 und 3 der Bekanntmachung des Bundes¬
rats über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom
24 . Juni 1915 auf Antrag endgültig festgesetzt

werden . Dieser Antrag ist unmittelbar an das
Reichsschiedsgericht zu richten . Um die Preisfestsetzung
zu ermöglichen , hat der Betroffene eine von ihm
Unterzeichnete genaue Aufstellung der mit der Ab¬
nahme betrauten Person zu übermitteln . Die Auf¬
stellung muß alle Angaben über die Art der Gegen¬
stände und der Metalle , aus denen sie bestehen , und
über etwa vorhandene Beschläge sowie die einzelnen
Gewichte enthalten und ist der mit der Abnahme
betrauten Person zur Prüfung vorzulegen ; letztere
hat die Richtigkeit der Aufstellung sowie das Gewicht
der Gegenstände zu prüfen und durch ihre Unter¬
schrift zu bescheinigen . Wer die Vorlegung dieser
Aufstellung unterläßt , erschwert sich den im schieds¬
richterlichen Verfahren erforderlichen Nachweis und
hat die damit verbundenen Nachteile zu tragen . Durch
die Inanspruchnahme des Schiedsgerichts erleidet die
Ablieferung keinen Aufschub .

8 8.
Lwangsvollltreckung .

Wer bis zum 31 . März 1916 die übereigneten
Gegenstände nicht abgeliefert hat , macht sich strafbar ;
außerdem erfolgt die zwangsweise Abholung durch
die beauftragte Behörde .

Die zwangsweise Einziehung erfolgt als Voll¬
streckungsmaßregel .

Die Kosten der Zwangsvollstreckung sind von
den Betroffenen zu ersetzen und werden im Wege
des Verwaltungszwangsverfahrens eingezogen .

Für die zwangsweise eingezogenen Gegenstände
gelten im übrigen die Bestimmungen des § 7 .

Die Zwangsvollstreckung muß bis zum 1 . Mai
1916 beendet sein .

8 9 .
Vurckkükrung cler Verordnung.

Die gleichen Kommunalverbände , die mit der
Durchführung der Verordnungen N . 325/7 . 15 .
K . R . A . und N . 325 s/7 . 16 . K . R . A . betraut
worden sind , führen auch diese Verordnung durch
und erlassen die Ausführungsbestimmungen .

8 10.
Ablieferung

von nickt beleblagnabniten Gegenständen.
Außer den im Z 2 bezeichnten Gegenständen
dürfen abgeliefert und müssen seitens der Sammel¬
stellen zu den im § 7 genannten Uebernahme -
preifen nachgenannte , nicht der Beschlagnahme
und Enteignung unterliegende Gegenstände aus

Kupfer , Messing und Reinnickel angenomnitz
werden :

Bürstenbleche , Kaffeekannen , Teekannen , Küche«
platten , Milchkannen , Kaffeemaschinen , Tee
Maschinen , Samoware , Zuckerdosen , TeeglaZ
Halter , Menagen , Mefserbänke , Zahnstoche ,
gestelle , Tafelaufsätze aller Art , Tafelgeschirr !
Rauchservice , Lampen , Leuchter , Krone «
Plätten , Bügelgeräte , Nippessachen , Therer
Meter , Schreibgarnituren , Bettwärmer
Säulenwagen , Biersiphons , Selstschenkerj
Badeöfen .

d ) Ferner dürfen abgeliefert und müssen seitens de,!
Sammelstellen angenommen werden :

Sämtliche Materialien und Gegenstände au-I
Kupfer , Messing , Rotguß , Tombak , Bronz ,
Neusilber (Alfenid , Christofle , Alpakka ) um !
Reinnickel , soweit sie nicht auf Grund de,
Verfügung N . 1/4 . 15 . K . R . A , betreffen «
„ Bestandsmeldung und Beschlagnahme Ws
Metallen " an die Metallmeldestelle
Kriegs - Rohstoff -Abteilung des Königin ,
Preußischen Kriegsministeriums gemeldkl
worben sind .

Es wird vergütet :
Für Materialien und Ge -

gegenständeausKupfer 1,70 Mark für das
Für Materialien und Ge¬

genstände aus Messing ,
Rotguß,Tombak,Bronze 1,gg „ „ „

Für Materialien und Ge - ,
gegenstände aus Neu¬
silber (Alfenid , Chri¬
stofle , Alpakka ) . . . 1,8g „ „ „

Für Materialien und Ge -
gegenstände aus Rein¬
nickel . 4 , 5 g „ „ „

Auch Altmaterial darf zu diesen Preisen angks
nommen werden ; als Altmaterial im Sinne dieseij
Verordnung werden solche Gegenstände angesehen ,
die sich in einem Zustande befinden , in dem st!
nicht mehr für den durch ihre Gestaltung gegebene «
Zweck benutzt werden können .

8 11 -
Anfragen .

Anfragen über diese Verordnung sind an Ä

!

a ) ffutschub M Lwangsvollstteckung für einige kegemtLnüe . Der kriareitpuMi
für die Durchführung der Zwangsvollstreckung wird für die nachbenannten
Gegenstände wie folgt Mausgeschoven r

für die unter Z 2 , Klaffe 1L , Ziffer 2 und 3 fallende Gegenstände ,soweit sie nachweislich rur Herstellung menschlicher oüer tierischer
Usftrung üienen » oder soweit es sich um in Herden eingebaute
Äasserschiffe und dergleichen handelt bis Zum ZI . Juli lM .

für die unter Z 2 , Klaffe ö , Ziffer 2 fallende Gegenstände bis zum
ZS . 5eptember IM .

Für die anderen , vorstehend nichtgenannten Gegenstände tritt keine
Fristverlängerung ein .

d ) Zu Dampfkocheinrichtungen gehörende ffmatme » , für die Ersatz aus be¬
schlagnahmefreiem Material nicht beschafft werden kann , brauchen nicht
abgeliefert werden und können bis auf weiteres in Benutzung bleiben .

o) Meldung von Niekeleinsairkesseln unü üergleichen . Alle im Z 3 der
obengenannten Verordnung aufgeführten Personen usw . sind verpflichtet ,

M SMm .
schnell staubdicht sauber .

1 : 6rökt6 5Iu8A3ÜiI : :
moderner Liläsrlemten.

Neu eingetroffen : Neuheiten in Gold,
Weiß mit Gold , Mahagoni usw .

Saubere Arbeit ! Billige Preise !
Billige Bezugsquelle f . Maler u . Tischler .

LI LLnrAMNIIN ,
Bilder Einrahmnngsgeschäft ,

Elsfleth , Peterstratze .

Neue Sendungen in

konkirmanäön-
klN 2 Ü 86 N.

Billige Preise .
Konsirmanden -Hüte .

Konsirrnanden -Wäsche .

III . vsil freien.

WMM

Zärntlic ^ e
6 er krükj 3 l "lrs - 53 iZON

sind eiagetrokken und bieten eine schöne Auswsbl von den einlndisten
1— : bis Lu den feinsten Hüten in jeder Preising e . - — :

M

ff/lo6e11e stesien rmr geü . / ^nsicfft .

Hüte rum Nodsrnisisrsn , sowie Kodern ruin Vsscbsn und Karben
: — : erbitte recht baldigst . I —:

^/IsrtllL Oelll : : äteinstrssse 12 .

2 Damenräder.
75 -M . 85

zu verkaufen .

Kerne. k. Minier.

Die 6 « -*
kiegdpen beginnt nrn Miontsg
ei °st 9 / ^ Ukn .

MernZinrZ 63 p ? - eblen .
Lekumsekee .

Umständehalber auf Mai die

WtenvolMllg
mit Gartenland zu vermieten .

L . L> . sriH - s « . Oberrege .

l

zuständigen Kommunalverbände zu richten .

ätze .
bis spätestens 1 . April 1916 den erforderlichen Ersatz für die in ihrem!
Besitz befindlichen , noch nicht ausgewechselten , unter 2 , Klaffe L , Ziffer »
fallenden Gegenstände zu bestellen und letztere zur Auswechselung an di»
auswechfelnde Firma sofort nach deren Abruf zu senden bzw . den Ausbau !
der beschlagnahmten Metallmeugeu nach Empfang des Ersatzes umgehen »
vorzunehmen .

Ferner sind diese Gegenstände bis zum 1 . Mai 1916 , unbeschadet alla !
bisher erstatteten Meldungen , an den zuständigen Kommunalverband M
von diesem einzuforderndeu Meldevordrucken gemäß dessen Ausführungs -I
bestimmunge l̂ nochmals zu melden .

Hannover , den 16 . März 1916 .

Stellvertreleiuks 8e«eralko«ma»üo X. ff. ff!
Der kommandierende General .

v . Linde - Sude u .

MM ». Memmi«
kl« .

OvdenMche
Mitzlikiitt- UttsWNiliiiij!

am LS . Mürz LSLS , nachm. 4 Uhr,
in Gasthofe .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht .
2 . Rechnungsablage .
3 . Entlastung der Vorstandschaft .
4 . Vortrag von Frl . VI § rr LrmAhI

Bielefeld
„Das weibliche Dienstjahr "

Stimmberechtigt sind die ordentliche " !
Mitglieder , doch sind auch Nichtinitglieveff
herzlich willkommen .

H «» r

Hierzu eine Beilage .
Leitung , Druck und Verlag von L . Zick
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Lokales und Provinzielles .
* Elsfleth , 17 . März . Die Kämmereigejchäste

werden wieder wie bisher in dem Dienstzimmer der
Kämmerei wahrgsnommen . da der Kämmerer A d .
Sturm vom Militär entlassen ist .

* Dem Kapitänleutnant I o h . Tolk von hier ,
zur Zeit in türkischen Diensten , wurde der Eiserne
Halbmond verliehen . Das Eiserne Kreuz erhielt
derselbe schon im vorigen Jahre .

* Ein kurze Zeit hier beschäftigter fremder Arbeiter
klagte bald nach Beginn der Arbeit über Unwohlsein
und mußte sich zu Bett legen . Ein Magenkrampf
hat dem Leben des Mannes ein schnelles Ende be¬
reitet . Der Verstorbene ist aus Holland gebürtig .

* Für das 11 . Wohltätigkeits - Konzert zum Besten
des „ Türkischen und Bulgarischen Roten Kreuzes "

stifteten 2 Gönner , die am Tage der Veranstaltung
verhindert find , bereits je 10

* Jm Lichtspieltheater im „ Tivoli " giebt
es Sonntag wieder etwas ganz Besonderes . Henny
Porten in ihrer neuen Lustspielschöpfung „ Nur nicht
heiraten "

. Dies ganz neu erschienene Filmwerk er¬
regte bei seiner Erstaufführung in Berlin stürmische
Heiterkeit und blieb infolge der anhaltend ausver¬
kauften Häuser wochenlang auf dem Spielplan . Die
Aufführung dieses Filmlustspiels konnte für hier nur
unter großen Kosten ermöglicht werden . — Außerdem
enthält der Spielplan noch eine ganze Reihe erst¬
klassiger Darbietungen so u . a . das spannende Schau¬
spiel „ Die Löwenjäger " und vieles andere . — Nach¬
mittags 6 llhr findet eine Kindervorstellung als
Märchenstunde statt , in der das lustige Märchen „ Der
große und der kleine Claus " in vorzüglicher Vor¬
führung geboten wird . Daneben noch ein reichhaltiger
Spielplan aus interessanten und lustigen Bildern , so
daß jeder , der seinen Kindern eine Freude machen
iPll , diese zum Lichtspieltheater schicken sollte . Auch
Erwachsene werden an den besonders gewählten Dar¬
bietungen ihre Helle Freude haben . Beide Vorstell¬
ungen verdienen ein ausverkauftes Haus .

* Vorm Jahr . Am 18 . März v . I . machten
die Franzosen vereinzelte Teilangriffe in der Cham¬
pagne und südöstlich von Verdun , die sämtlich ab¬
geschlagen wurden . Die Lage bei Memel war noch
nicht geklärt . Gegen schwache russische Abteilungen ,
die in die Stadt eingedrungen waren , wurden Gegen¬
maßregeln getroffen . In den Karpathen wurden
stärkere feindliche Kräfte , die die österreichischen
Stellungen nördlich des Uszoker Passes ängriffen ,
unter schweren Verlusten zurückgewiesen . In Süd¬
ostgalizien wurden nach erbitterten Kämpfen , durch
die das Schlachtfeld mit feindlichen Leichen bedeckt
ward , über 500 Russen gefangen genommen . Vor
den Dardanellen wurde ein heftiger Angriff der eng¬

lisch - französischen Flotte abgewiesen . Das französische
Panzerschiff „ Bouvet " und die britischen Panzerschiffe
„ Jrrefistible " und „ Ozean " wurden durch d ' e Türken
in Grund gebohrt . Der englische Panzer „ Inflexible "
wurde schwer beschädigt nach Tenedos geschleppt .
Endlich wurde auch der französische Panzer „ Gaulois "

so schwer beschädigt , daß er drei Tage später vor
Tenedos sank .

* Die Einführung der Fleischkarte steht nach über¬
einstimmenden Meldungen von verschiedenen Seiten
für das ganze Reich unmittelbar bevor . Es wird
damit eine gleichmäßige Zuteilung der auf den Kopf
der Bevölkerung entfallenden Gesamtvorräte gesichert ,
wie es beim Brot schon seit langem der Fall ist .
Vielleicht wäre es zweckmäßig gewesen , wenn man
sich trotz der entgegenstehenden Bedenken , deren Ge¬
wicht nicht zu verkennen ist . schon früher zu der all¬
gemeinen Einführung der Fleischkarte entschlossen hätte .

Ir . Sonntagsplauderei . Der morgige
Sonntag ist der Sonntag Reniiniscere . Er hat diesen
Namen von den Worten im 24 . Psalm , die in der
lateinischen Bibel mit dem Worte Reminiscere . zu
deutsch Gedenke , beginnen und die vollständig lauten :
„ Gedenke Herr . Deiner Erbarmungen und Gnaden ,
die vom Anbeginne her sind . Latz unsere Feinde nicht
über uns herrschen , sondern befreie uns aus allen unseren
Drangsalen "

. Wahrlich keine anderen Worte , keine
anderen Bitten passen besser für uns am morgigen
Sonntage . Noch tobt der Kampf und so haben wir
noch alle Ursache . Gott den Herrn zu bitten , daß er
uns auch ferner seinen gnädigen Beistand leiste . Nur
auch ferner Gottvertrauen nnd ein Gott wohlgefälliges
Denken und Tun , dann wird uns auch nach furcht¬
barem Ringen der Sieg endlich werden , wie jetzt ja
auch der Frühling über den Winter zu siegen sich
anschickt . Am Montage wird dem Kalender nach der
Frühling in unsere Gauen einziehen , denn am 20 .
März , abends 11 Uhr , erreicht die Sonne wieder den
Aeguator . macht sie Tag und Nacht gleich , tritt sie
in das Zeichen der Fische , nicht wie alle unsere Ka¬
lender behaupten , in das Zeichen des Widders ein .
denn in diesem stand sie bei Frühlingsbeginn einmal
vor 2000 Jahren , nicht aber gegenwärtig , denn wie
alles am Himmel in Bewegung ist . so sind es auch
die Tierkreisbilder , die stätig nach Osten weiter rücken .
Doch ob auch die Kalender irriger Weise behaupten ,
daß die Sonne bei Beginn unseres Frühlings in das
Zeichen des Widders eintritt , die eine Tatsache be¬
steht : der Tag ist wieder länger als die Nacht ge¬
worden . der Frühling hat Einkehr bei uns gehalten .

Wenn die Tage länger werden ,
Wächst das Herz auch in der Brust .
Leichter wird es dann auf Erden .
Alles atmet Lust .

So sang einst der Dichter Hermann Lingg . Nun
wenn auch keineswegs bei Beginn des diesjährigen
Frühlings ein jedes Hech Lust atmen wird , so wird
es doch nun allen in unseren heimischen Gauen wesent¬
lich leichter um das Herz werden , denn nun liegt ja
die rauhe Winterszeit hinter uns , beginnt auf unseren
Feldern die Brotfrucht sich in die Höhe zu recken ,
beginnen die Wiesen sich mit neuer Nahrung für das
Vieh zu bedecken , läßt sich aus unseren Gärten schon
manches für den Tisch herbeiholen . Schwer war für
viele die vergangene Winterszeit , aber sie ist siegreich
überstanden worden und wie sie Überstunden worden
ist . so wird auch der Rest dieser schweren Kriegszeit
von uns siegreich überstanden werden . Schon leuchtet
ja im Westen in Gestalt herrlicher Kriegserfolge ein
erstes Morgenrot , das uns den nahenden Frieden
kündet . Frühling und Frieden ! Gleichlautend sind
ihre Anfangssilben . Mögen nur Frühling und Frieden
in diesem Jahre zusammenfallen , damit das Ende
dieses furchtbaren Weltkrieges erreicht ist . auf daß
von neuem die friedliche Arbeit wieder beginnen kann ,
damit der furchtbare Druck , den dieser Krieg auf un¬
zählige Betriebe ausübt . endlich aufhört . Reminiszere
domine . gedenke Herr Deiner Erbarmungen und
Gnaden und befreie uns aus allen unseren Drang¬
salen !

* Wie bekannt , ist in dem Gesetzentwurf über dis
Kriegsgewinnsteuer bestimmt , daß die 5 °/ « Schuldver¬
schreibungen einschließlich der Schuldbuchforderungen
und die 5 °

/o Schatzanweisungen der Kriegsanleihen
des Deutschen Reiches bei der Entrichtung dieser
Steuer zum Nennwert in Zahlung genommen werden ,
lieber die 4ftz ° /g Schatzanweisungen war in dem Ent¬
wurf nichts gesagt , weil diese Gattung von Wert¬
papieren zu der Zeit , wo der Entwurf aufgestellt
wurde , noch nicht existiert hat . Wie wir von unter¬
richteter Seite vernehmen , ist nunmehr dem Entwurf
eine Bestimmung eingefügt worden , nach der auch
diese Schatzanweisungen in Zahlung genommen wer¬
den . selbstverständlich aber nicht zum Nennwert , weil
kein Anlaß besteht , die Schatzanweisungszeichner so
vor den anderen Anleihezeichnern zu bevorzugen .
Vielmehr wird der Kurswert , zu dem sie in Zahlung
gegeben werden dürfen , später durch den Reichskanzler
festgesetzt werden . Bei dieser Festsetzung wird , wie
mit Sicherheit anzunehmen ist , den Interessen der
Inhaber in ähnlicher Weife wie bei den 6 ° /o Schatz¬
anweisungen und Anleihen Rechnung getragen werden .

* Brake . Die Oldenburgische Wesermarsch - Herd -
buchgesellschafl zeichnete für die vierte Kriegsanleihe
20 000 NN _

Die Ausgabe der Stücke zur dritten
Kriegsanleihe .

Es sind neuerdings wieder vielfach Klagen darüber

Noman von Emmy von Vorgstede .
37f (Nachdruck verboten,)

„Hela , um Götteswilken , Du darfst mich nicht an -
rührm . Fliehe mich, soweit Dir kannst . Es ist ein neues
Verbrechen , wenn ich Dich halte und bei mir dulde , Ich
komme aus einem verseuchten Hause , ich bin selbst krank
— Du mußt mich hören , mein Liebling , mußt mir glauben .
Wenn nicht um Deinet -, dann um Deines Bruders willen .

"

„Damit schreckst Du mich nicht, " ihr schönes , bleiches
Antlitz färbte sich glühend rot . „Rüdiger und ich fürchten
Ms nicht . Nun , da Du freiwillig gekommen bist — ver¬
jagt von ihr — nun bist Du mein . Ich lasse Dich nicht
wehr . Und wenn wir zusammen sterben müssen , gleich¬
viel, noch besser ist's als ohne einander leben .

"

Sie saß neben ihm auf der Seitenlehne des weiten
Sessels , sein müdes , schmerzendes Hauvt ruhte auf ihren
Knien , ihre Hand ruhte zärtlich auf seinem Haar .
Rüdiger kam noch immer nicht . Da beichtete Waldemar
Herbach dem geliebten Weibe alles — alles —

Seine Stimme klang nur Note ein Hauch , aber sie
verstand ihn trotzdem — ihr Herz erriet es, was er
sagte. Wie hätte sie hart sein und ihn verurteilen
können, wo er so elend war .

„Liebling ! Liebling !
"

Jetzt kani die Reue , wo es zu spät war . Wenn er
vun starb und ihr auf immer genommen wurde . Aber
vsise Stunde war noch ihr , und sie wollte sie ausnützen
bis auf den letzten Augenblick .

„Liebling ! Liebling ! "

Das hörte und verstand er stoch. Den raschen Schlag

ihres Herzens , den Kuß ihrer brennenden Lippen fühlte
er, das sagte sein Lächeln . Jetzt mußte sie ihn doch her¬
geben und ihr lassen , ihr , trotz aller ihrer verbrieften
und versiegelten Rechte ! Freiwillig war er gekommen ,
nur freiwillig sollte er wieder gehen !

Warum nun all die Jahre der Qual , des Ent¬
sagens ? Warum nur Entfremdung und Zorn , wo heute
doch alles wieder beim Anfang knüpfte .

Wie Marionetten , gelenkt von der Land des Meisters ,
hatten sie ihr Spiel getan . Was werde nun kommen .
Es gab Lustspiele und Tragödien in der Welt , aber der
Tod zog schließlich in beiden zu guter Letzt den Vorhang
herunter .

Und plötzlich kam maßloses Entsetzen über das junge ,
lebensvolle Mädchen . Nein , Waldemar sollte , durfte
nicht sterben . Der Tod war gräßlich , furchtbar , war das
Ende von allem !

j Aber er hatte selbst gesagt , daß er krank sei ! Er
'
war Arzt , er mußte es wissen .

j Hela fühlte , wie ihr sonst so mutiges , stolzes Herz
' sich zusammenkrampfte in wildem Schmerz , wie all ihre

Hoffnungsfreudigkeit , ihr Glaube an die Zukunft zer¬
brach bei dem totenähnlichen Aussehen des Mannes, !

dessen Stirn noch immer auf ihren Knien lag . Ihr !
wurde so bange , so verzagt — wo nur Rüdiger blieb, !
ihr Freund , ihr Berater in allen Nöten . Sie wußte ja , >

'
er hatte Herbach Zeit lassen wollen zur Aussprache , aber ^
nun — nun , wo längst Stille zwischen ihnen war , wo !
ihr graute vor allem , was da kommen würde , hätte er
zurückkehren sollen . Und er kam.

„Bruder hilf uns !"

Es brach wie ein Schrei von ihren Lippen bei seinem

Anblick und fassungslos lehnte sie sich an ihn , als er
schnell den Arm um sie legte .

«Mut — nur Mut !"

„Rüdiger , sage mir , ob er sterben muß ?" flehte sie
angstvoll .

„ Hela , mein Herz , Du weißt doch, daß so lange
jemand noch lebt , noch Hoffnung ist. Ich habe soeben
nach I . telegraphiert , gegen morgen kann Professor T.
hier sein . Mehr können wir nicht tun , mein Kleines .
Das übrige müssen wir dem überlassen , der Wind und
Wetter gebietet .

"

Der Kutscher vom Jagdschloß klopfte mitten in der
Nacht den überraschten Postverweser heraus . Auf die
lebhafte Frage desselben :

„Jemand krank bei Ihnen, " erhielt er jedoch nur ein
kurzes „Ja " zur Antwort .

Professor L . war ein sehr verwöhnter , weil berühmter
Mann . Sein Name hatte weit über die kleine Univer¬
sitätsstadt hinaus einen guten Klang . Rüdigers kurze
Depesche : „Bitte sofort kommen , Wagen Bahnhof , von
Berkenstein " imponierte ihm . Er war kein Freund von
langem Reden . Sein Diener mußte die Handtasche
packen , daun fuhr er zur Station . Das übrige würde
sich finden . Leute , die es konnten , mußten bezahlen .
Tausend Mark pro Tag und mehr . Nun , er würde ja
sehen, damit hatte es ja nicht solche Eile . Angenehm
überrascht bestieg er dann die Equipage vom Jagdschloß .
Wie Hirsche brausten die Trakehner dabin , milchweißen
Schaum um sich sprühend . Sonst hätte Rüdiger ge¬
scholten, er verhätschelte sein Gespann , heute hatte er
selbst die größte Eile befohlen ,

(Fortsetzung folgt .)
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laut geworden, daß die Auslieferung der Stücke der
dritten Kriegsanleihe sich so lange hinzieht. Dem¬
gegenüber muß. immer wieder die ungeheure Masse
der zu bewältigenden, besondere Sorgfalt erheischen¬
den Druckarbeit betont werden , die eine schnellere
Erledigung einfach unmöglich macht . Gerade weil
dies vorauszusehen war. sind für die Stücke von
tausend Mark und darüber - auf Antrag der Zeichner
Zwischenscheine ausgegeben worden. Die Stücke unter
lausend Mark , zu denen keine Zwischenscheine aus¬
gegeben wurden, sind zuerst hergestellt worden und
konnten bereits sämtlich verteilt werden. Voraus¬
sichtlich in nächster Woche wird mit der Ausgabe der
Stücke zu 1000 ^ begonnen werden , die weitaus
den größten Teil der noch restierenden Stücke aus¬
machen . Es sind nämlich 2 . 59 Millionen Stücke zu
1000 herzustellen . von allen größerenAbschnitten
zusammen aber nur 1,34 Millionen Stücke . Die
Abschnitte zu mehr als 1000 werden hoffentlich
in der ersten Hälfte des April ausgegeben werden
können ; in dringenden Fällen können übrigens zu
diesen Stücken auch nachträglich noch Zwischenscheine
bezogen werden . Im übrigen kann das Publikum
nur wiederholt gebeten werden , noch etwas Geduld
zu üben und den Verhältnissen, die eine raschere Ab¬
wickelung des ungeheuerumfangreichenAnleihegeschäfts
unmöglich machen . Rechnung zu tragen.

Neueste Nachrichten.* Bremen . 17 . März . VoraussichtlicheWitte¬
rung für morgen: Geringe Wärmeänderung. Meist
trüb . Vielfach neblig, ohne wesentliche Niederschläge.

WTL . Großes H au ptquartier , 16 . März .
Amtlich . Westlicher Kriegsschauplatz .

In Flandern besonders in der Nähe der Küste
nahmen die Artilleriekämpfe an Heftigkeit zu . Sie
steigerten sich auch in der Gegend von Roye und
von Ville-aux-Bois ( nordwestlich von Reims ) . In
der Champagne machten die Franzosen nach starker,aber wirkungsloser Artillerievorbereitung einen gänz¬
lich erfolglosen Angriff auf unsere Stellungen südlich
von St . Souplet und westlich der Straße Somme -
Py -Souain , die uns nur wenige , sie aber zahlreiche

Leute kostete . Wir nahmen außerdem dabei 3
Offiziere und 150 Mann unverwundet gefangen
und erbeuteten 2 Maschinengewehre . Links der
Maas sind weitere Versuche des Feindes , uns den
Besitz der Höhen Toter Mann und der Wald¬
stellungen . nördlich davon streitig zu machen, im
Keime erstickt worden . Zwischen Maas und Mosel
hat sich die Lage nicht verändert . Südlich von
Niederanspach drangen unsere Patrouillen nach
wirkungsvoller Beschießung der feindlichen Gräben
in diese vor , zerstörten Verteidigungsanlagen und
brachten einige Gefangene und Beute mit zurück.

Im Lustkamps wurde 1 französisches Flugzeug
südlich von Beine (Champagne ) abgeschossen. Die
Insassen sind verbrannt .

Feindliche Flieger wiederholten heute Nacht einen
Angriff auf deutsche Lazarette in Labry (östlich von
Conflans ) . Der erste Angriff war in der Nacht
zum 13 . März erfolgt . Militärischer Schaden ist
nicht verursacht . Von der Bevölkerung sind eine
Frau schwer, 2 Kinder leichter verletzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Patrouillenkämpfe an verschiedenen Stellen der

Front . Keine besonderen Ereignisse .
Balkan - Kriegsschauplatz .

Nichts Neues .
Oberste Heeresleitung .

WTL . Großes Hauptquartier , 17 . März .
Amtlich . Westlicher Kriegsscharr platz .

6 englische Sprengungen südlich von Loos
blieben erfolglos . In verschiedenen Abschnitten der
Champagne sowie zwischen Maas und Mosel heftige
Artilleriekämpfe . Im Maasgebiet trieb der Gegner
eine frische Division , die als die 27 . seit Beginn der
Kämpfe auf diesem verhältnismäßig engen Raume
in der Front erscheinende gezählt wurde , wieder¬
holt gegen unsere Stellungen auf der Höhe Toter
Mann vor . Bei dem ersten überfallartig ohne
Artillerievorbereitung angesetzten Angriff gelangten
einzelne Kompagnien bis an unsere Linien , wo die
wenigen von ihnen unverwundet übrigbleibenden
Leute gefangen wurden . Der zweite Stoß erstarb
in unserm Sperrfeuer .

Oestlicher Kriegsschauplatz
und

Balkan - Kriegsschauplatz .
Die Lage ist im allgemeinen unverändert .

Oberste Heeresleitung .
WT6 . München , 16 . März . Der Korrespon¬

dent Hauptmann meldet : Gestern nachmittag fand
im Reichskanzlerpalais zu Berlin unter dem Vorsitz
des Staatsministers des Aeußern , Dr . Graf von
Hertling , eine Sitzung des Bundesratsausschusses
für auswärtige Angelegenheiten statt . Der Reichs¬
kanzler gab in der Sitzung eine eingehende Dar¬
stellung der gesamten Lage , wie sie sich im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt des Weltkrieges für uns ergibt
Die zuversichtlichen und von dem unerschütterlichen
Willen zum Durchhalten bis zu einem siegreichen
Ende getragenen Ausführungen des Reichskanzlers
beschäftigten sich mit allen wichtigen Fragen . Die
vom Reichskanzler vertretene Politik fand die un¬
geteilte und vertrauenvollste Zustimmung sämtlicher
Mitglieder des auswärtigen Ausschusses .

WTL . A m st e r d a m , 16 . März . Nach einem
beim Marineministerium eingetroffenen Berickt ist der
Dampfer „ Tubantia " des Holländischen Lloyd zwei
Meilen östlich vom FeuerschiffNoordhinder gesunken,
Das „Handelsblad" erfährt , daß sich einige Torpedo¬
boote mit Schiffbrüchigenauf dem Wege nach Vlisfingen
befinden . Um tz^ l Uhr ist das erste Torpedoboot mi
65 Mann von der Besatzung angekommen. Die

. Tubantia " hatte Post an Bord und führte ungefähr
7000 Tonnen Ladung, die aus Stückgütern bestand,
Die Zahl der Passagiere beträgt 87 , darunter Arm-
rikaner und deutsche Frauen , die der Mannschaft2P ,
Aus Dmuiden wird gemeldet, daß die Beamten , die
bei der Ausklarierung des Dampfers an Bord der
„ Tubantia " waren, erklären , daß sich keine Nord¬
amerikaner an Bord befanden, . Unter den Passagiere«
seien 4 Brasilianer. 1 Schweizer , 1 Russe und einige
Chinesen gewesen. Nach einem beim Marinestab im
Haag eingelaufenen Bericht wurden 377 Schiffbrüchige
von der „Tubantia " gelandet, während nach den An¬
gaben des holländischen Lloyd sich 381 Personen an
Bord befanden.

ValerlLnäiseber trauen verein Llsüetb .
I?ee1iliun §8Lb1a§e bis surri 31 . Dezember 1915.
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Vermögemotand am 1 . sanuar 1915
Ordentliebs Beiträge
^ .MZsrordsntlioke Beiträge
Zpenden:

Tinmaiigs Zpendsn kür Trausnvsrein . .
Llonatlieös Zpenden kür Trausnvsrein : sanuai

667 .— LI ; Tedruar766 . — LI ; L1ärr801.— N
kLpril 789 . — LI ; Llai 805 .50L1 ; Pmi 777 .— LI
suli 825 .— N ; iWgmt 838 . 50 LI ; Zsptembei
818 . 50 L4 ; Oktober 785 . 50 N ; Lovembe
773 . — LI ; Osrsmbsr 763 . — LI . . . .

Büetwsmammlungen . .
: Zpendsn kür Tisbmgabsn .

Tinmaiigs Zpendsn kür Rntss Lrsur . . .
Lkonatücbe Zpendsn kür Lotm Lrsur : sanua

75 .— LI ; Tsbruar 100 . — Ll ; Llärr 85 . — LI
TLpril 90 . — LI ; Nai 90 . — N ; suni 95 . — Ll
füll 95 . — N ; Lugmt 95 . — N ; September
95 . -^- LI ; Oktober 90 . — LI ; Lovsmbsr
90 . — LI ; Osrember 88 . — LI .

Spenden kür Toten Halbmond und LulgarwekmTots8 Lreur .
Spenden kür die Lrieg8notieidendsn iu 08t-

preU886N und Ti8a38 . . .
WsibnacbtAiebmgLbsn u . Wsiknaekt88psndsn
Spenden kür Lararsttrug uuci Blindenheim .
LationaLpende kür dis Hinterbliebenen . .LaLer Wilbelm-Spends .
SammlungderZeku1snkürLrisg8vmisenkür8orge

Tinnabmen am Veramtaltungen ds3 Verarm:
Vorträge und Versammlungen
Verbaute und Vsrlmungsn
Tmsrner Kuller

7u8ebÜ886 3U8 kommunalen La33SN
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Somtrge Tinnabmen
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V6rrva1tung8ko3ten :
Torti , Oruek8aeben , Sebreibmaterial , Imsrate
Llitglied3ebakt bei andern Vereinigungen . .
Töbns . . . . .
Veran8taltungen , Laute , Werbemittel . . . .
Tmerner Lnker .

Tiebmtätigksit kür dis Truppen im Veld :
Iüsbs3gabsn . . . .
7kn Tote8 Lreu ? . .
Tür La ^arsttTug und Llindsnbsim .

. 7kn Loten Halbmond und Lulgarmebm Totm
Lreux . . .

Tamilienkürsorgs : a) in TLilstb
Tslnönlicbs OntemtütLwngen rum Tsbsm -

unterbait .
Llisten , Amen , Lackten .
Hinterbliebenen -VerÄcberung .
Weibnaebt3b68Lberung .
Tür TrboIung3rsi3e6rbo1ung8bedürktigsr Linder

b) amrvärtZ
LationaLpende kür die Hinterbliebenen . .
Tür 08tpreu836n , TI3L88 und Vertriebene am

Tsindmiand .
Lai3er Wilbelm -Spends .
Lrieg8llindsr8psnde . .

Anlage in Wertpapieren . .
Lomtige TKmgabsn .
Vortrag ank 1916 :

Lrieg8vaisenkür8org6 . .
Reinertrag am Tmernem Lnker .
7ur blntemtütrung dm Vereim .
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10 752 94
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1 801 30
3814 92
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Tür die Ticbtigkeit : TTklstd , 11 . Llärr 1916 .

W . VWIborn. 4)r. Olüsing.
7kbgs8cblo886n : Tlsüetb , 7 . Narr 1916 .

Obsrlebrer W . Irnrnlsr , 8eb3trm6i8ter.
Llisabelb LplUs , Stellvertretende ds8 8ebatrmei8tsrs.

Leitung, Druck u. Verlag vo« L. Zirk.
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